
Niederschrift
über den öffentlichen Teil der 15. Sitzung 
der Gemeindevertretung Galmsbüll 
am Mittwoch, 20. Juli 2016
Sitzungsort: Landjugendheim Neugalmsbüll, Am Schulplatz 1
Sitzungsdauer: 19:30 bis 21:45 Uhr
Anwesend sind: 
	Bürgermeisterin
	Sinje Stein
	

	Gemeindevertreter
	Christian Wilhelm Melfsen
	

	Gemeindevertreterin
	Birgit Kraft-Ribeiro
	

	Gemeindevertreter
	 Norbert Rühmann
	

	Gemeindevertreter
	Ernst-Ludwig von Schwichow
	

	Ferner:
	
	

	bürgerliches Mitglied
	Frau Anke Schenker
	

	bürgerliches Mitglied
	Herr Alexander Czaja
	

	bürgerliches Mitglied
	Frau Annegret Nicolaysen
	


Entschuldigt fehlen:

	Gemeindevertreter
	Malte Martensen
	

	Gemeindevertreterin
	Carola Körner
	

	Gemeindevertreter
	Thomas Frömbgen
	

	Gemeindevertreter
	 Peter August Petersen
	


Von der Verwaltung nimmt teil: Sven Mathiesen

Schriftführer
Zu dieser Sitzung wurde ordnungsgemäß mit folgender Tagesordnung – durch Beschlussfassung zu TOP 2 ergänzt - eingeladen:

	
	Öffentlicher Teil

	1.
	Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit

	2.
	Tagesordnung

	2.a.
	Dringlichkeitsanträge

	2.b.
	Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten

	3.
	Einwohnerfragestunde

	4.
	Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 13.04.2016

	5.
	Beratung und Beschlussfassung über die Erstaufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Galmsbüll für das gesamte Gemeindegebiet

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

	6.
	Berichte der Ausschussvorsitzenden

	7.
	Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse

	8.
	Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2015

	9.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Grundsatzbeschluss zum Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung mit wiederkehrenden Ausbaubeiträgen

	10.
	Beratung und Beschlussfassung über Feuerwehrangelegenheiten

	10.a.
	Errichtung eines Anbaues an das Landjugendheim

	10.b.
	Erwerb eines Mehrzweckfahrzeuges

	11.
	Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 (Landjugendheim)

	12.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll

- Aufstellungsbeschluss

	13.
	Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von Straßenlaternen an der L 7 (Mitteldeich/Grotsand)

	14.
	Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss für den Neubau des dänischen Kindergartens in Niebüll

	15.
	Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung des Gemeindewappens durch die Galmsbüller Sportgemeinschaft

	16.
	Anfragen und Mitteilungen

	
	

	
	Nicht öffentlicher Teil

	17.
	Auftragsangelegenheiten

	18.
	Personalangelegenheiten


1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit          
Bürgermeisterin Sinje Stein begrüßt die Erschienenen und stellt fest, dass die Versammlung beschlussfähig ist.
2. Tagesordnung
2.a. Dringlichkeitsanträge          
Beschluss:
Als neue Tagesordnungspunkte werden aufgenommen:

TOP 12
Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll

TOP 15
Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung des Gemeindewappens durch die Galmsbüller Sportgemeinschaft

TOP 18
Personalangelegenheiten

Abstimmungsergebnis: einstimmig
2.b. Beschluss über die eventuelle Nichtöffentlichkeit von Beratungspunkten
Beschluss:

Die Tagesordnungspunkte 17 und 18 werden nicht öffentlich beraten, da Gründe für den Ausschluss der Öffentlichkeit gemäß § 35 Abs. 1 Satz 2 Gemeindeordnung vorliegen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
3. Einwohnerfragestunde          
Es wird auf die erheblichen Schäden an der Landestraße Nr. 6 bzw. 9 hingewiesen und darum gebeten, dass die Gemeindevertretung sich für eine Reparatur einsetzt.

Bürgermeisterin Sinje Stein weist daraufhin, dass bereits mehrfach mit den Verantwortlichen des Landesbetriebes für Straßenbau und Verkehr Gespräche geführt wurden. Die Gemeinde kann jedoch nur auf die Gefahrstellen hinweisen, da es sich, wie bereits festgestellt, um eine Landesstraße handelt.

4. Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 13.04.2016
Die Niederschrift über die Sitzung vom 13.04.2016 ist der Gemeindevertretung zugegangen. 

Es erfolgen keine Einwände.
5. Beratung und Beschlussfassung über die Erstaufstellung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Galmsbüll für das gesamte Gemeindegebiet

- Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

· Auszug zur Kenntnis an: FB 3

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Galmsbüll hat in der Sitzung vom 14.08.2013 den Beschluss zur Aufstellung des Flächennutzungsplanes für das gesamte Gemeindegebiet gefasst.   Zwischenzeitlich ist die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 08.07.2015 bis 14.08.2015 durchgeführt worden. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit (Bürgerbeteiligung) nach § 3 Abs. 1 BauGB fand heute um 18.30 Uhr statt. 

Da kein weiterer Erläuterungsbedarf besteht, ergeht folgender 

Beschluss:
1. Der Entwurf des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Galmsbüll für das gesamte Gemeindegebiet und die Begründung werden in den vorliegenden Fassungen gebilligt.

2. Der Entwurf des Planes und die Begründung sind nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die beteiligten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange von der Auslegung zu benachrichtigen.

3. Die Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteiligung werden mit ausgelegt.


Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Zahl der Gemeindevertretung: 9
	Davon anwesend:
	5

	Ja-Stimmen:
	5

	Nein-Stimmen:
	0

	Enthaltungen:
	0


Bemerkung:

Aufgrund des § 22 GO waren keine Gemeindevertreterinnen/Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

6. Berichte der Ausschussvorsitzenden          
Anke Schenker berichtet aus dem Sozial-, Kultur- und Schulausschuss über Folgendes:

· Am 12.06.2016 wurde eine von Bendix Brodersen geführte Fahrradtour durchgeführt, an der 29 Einwohner/-innen teilnahmen.

· Am 08.10.2016 findet wieder das Roktoberfest statt.

· Der Ausschuss hat in der Sitzung am 10.06.2016 gemeinsam mit den Jägern über die Gestaltung von Freizeitwegen beraten. Hier ging es insbesondere darum, ehemalige Wege wieder für eine Nutzung für die Allgemeinheit als Wanderpfad herzustellen.

· Der Ausschuss hat sich bei der Gründung der Sportgemeinschaft Galmsbüll (GSG 16) mit eingebracht. Derzeit läuft hier das Verfahren zur Eintragung in das Vereinsregister.

Birgit Kraft-Ribeiro informiert, dass am 14.07.2016 eine Finanzausschusssitzung im Amt stattgefunden hat. Die behandelten Themen finden sich in der heutigen Sitzung unter den Tagesordnungspunkten 8 und 14 wieder.
7. Mitteilungen der Bürgermeisterin und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung gefassten Beschlüsse          
Im nichtöffentlichen Teil der letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde die Auftragsvergabe zur Verlegung von Leerohren für das Breitbandnetz an den Rahmen der Flurbereinigung sanierten Wegen beschlossen.

Anschließend berichtet Bürgermeisterin Sinje Stein über Folgendes:

Sportgemeinschaft Galmsbüll:

Wie bereits von Anke Schenker berichtet, ist es gelungen die Sportgemeinschaft Galmsbüll zu gründen. Erste Befürchtungen, nicht genügend Freiwillige zu finden, die sich im Verein engagieren, haben sich nicht bestätigt.

Freizeitwege:

Sie ergänzt die Ausführungen von Anke Schenker dahingehend, dass gemeinsam mit den Jägern überlegt wird, wo im Gemeindegebiet ehemalige Wege wieder als (Lehr-)Wanderpfad hergestellt werden können. Hier bietet sich z.B. ein Verbindungsweg vom Mühlendeich nach Dagebüll Damm an. Vom Vorteil ist, dass sich die entsprechenden Grundstücke auch noch im Besitz der Gemeinde befinden.

Ebenfalls denkbar, wäre dies für einen Weg vom Tefkebüller Weg zum Mühlendeich. Dieser ist jedoch zwischenzeitlich im Privatbesitz.

Daneben wird das Ziel verfolgt, um die Kirche herum einen Naturlehrpfad auszuweisen. 

Friedhofsweg / Pastoratsmauer:

Die Umsetzung dieser Maßnahme wird weiter ehrgeizig verfolgt. Im Kurvenbereich des Mitteldeich (L300) zum Marienkooger Weg soll entlang des Kirchengrundstückes ein Gehweg gebaut werden. Bauherr der Maßnahme ist die Kirchengemeinde. Morgen findet ein weiteres Abstimmungsgespräch zur Vorbereitung der Ausschreibung statt.

Informelle Planungskonzept:

Um Einfluss auf die Ausweisung von Vorrangflächen für die Windkraftnutzung bei der Neufassung des Regionalplanes nehmen zu können, hatten die Gemeinden bis Ende Mai 2016 in sogenannten informellen Planungskonzepten die Möglichkeit gegenüber der Landesplanung ihre Bedürfnisse und Bedenken zu äußern. Auch die Gemeinde Galmsbüll hat von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht und ihr Planungskonzept am 26. Mai 2016 in einem Gespräch bei der Kreisverwaltung mit Vertretern der Landesplanung abgesprochen und abgegeben. Das Konzept der Gemeinde fand dabei nur wenig Anerkennung, da in diesem teilweisen veränderte Landeskriterien zu Grunde gelegt wurden (Abstandflächen statt 400m auf 500m erhöht). Ende September bzw. Anfang Oktober wird ein neuer Entwurf des Regionalplanes veröffentlicht. Im Anschluss beginnt dann das Anhörungsverfahren.

Feuerwehrübung:

Vor kurzen wurde eine Feuerwehrübung durchgeführt, die die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr mit Bravour gelöst haben.

Simuliert wurde ein umgestürzter Baum, der auf einen PKW gefallen war.

Abgeschlossene Baumaßnahmen:

· Im Ortseingangsbereich Neugalmsbüll wurden drei Kaiserlinden gepflanzt, die nicht nur den Ortseingang optisch besser darstellen sondern zudem zur Verkehrsberuhigung dienen sollen. 

· An zahlreichen Grandwegen in der Gemeinde wurden umfangreiche Unterhaltungsarbeiten durchgeführt.

· Die Flurbereinigungsmaßnahmen 2015 sind abgeschlossen.

· Die Straße „Grotsand“ ist neu asphaltiert worden.

· Der Wege zum Biikeplatz wurde mit Grand befestigt.

Sachstand Breitband:

Die Grobplanung und die Wirtschaftlichkeitsstudie sind fertig. Nunmehr muss mit Hilfe eines Planungsbüros die EU-weite Ausschreibung vorbereitet werden. Unter dem Tagesordnungspunkt 17 „Auftragsvergaben“ soll ein Planungsbüro beauftragt werden, diese vorzubereiten und durchzuführen. Das Büro hilft u.a. bei der Betreiberausschreibung, den Verhandlungen der Pachtverträge mit einem noch auszuwählenden Netzbetreiber, der Bauausschreibung. Daneben umfasst der Auftrag die Baubegleitung. Morgen findet ein erstes Treffen zur Absprache der Detailplanung und Vertragsunterzeichnung statt. 

Breitband im Amt Südtondern:

In der Bürgermeisterrunde am 11.07.2016 und in der Sitzung des Amtsausschusses am 18.07.2016 wurden die Bürgermeister/-innen über eine Möglichkeit informiert, wie der bisher nicht angeschlossene Außenbereich mit Breitband versorgt werden könnte. Ca. 4.000 Haushalte befinden sich im sog. Außenbereich, deren Erschließung mit Glasfaser Kosten von über 3.500,00 €/Haushalt verursachen würde und daher nicht durch die Breitbandnetzgesellschaft finanziert werden kann.

Es wurde ermittelt, dass für deren Erschließung Kosten in Höhe von maximal 37,4 Millionen Euro nach dem sog. Betreibermodell anfallen würden. Dieses Betreibermodel sieht vor, dass ein Zweckverband das Breitbandnetz baut und anschließend ca. 20 Jahre mittels eines Pächters betreibt. Danach könnte dieses Netz veräußert werden. Den Erschließungskosten stehen in 20 Jahren ca. 19,3 Mio. € Pachteinnahmen gegenüber, so dass eine Deckungslücke von ca. 18,1 Mio. € verbleibt, die zu 50 % mit Bundesmitteln gefördert wird. Die Restkosen möchten die beiden beteiligten Ämter Südtondern und Mittleres Nordfriesland durch einen noch zu gründen Zweckverband finanzieren. 

8. Beratung und Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2015          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Bürgermeisterin Sinje Stein erteilt Sven Mathiesen das Wort, der den Jahresabschluss anhand einer Power Point Präsentation vorstellt.

Unter Berücksichtigung der Zinserträge (u.a. Beteiligung an Zweckverbänden und Unternehmen) und Zinsaufwendungen (Kreditverpflichtungen) errechnen sich Gesamterträge von 5.201.603,60 € denen Gesamtaufwendungen in Höhe von 2.144.318,45 € gegenüberstehen. Es ergibt sich für das Haushaltsjahr 2015 ein Überschuss von 3.057.285,15 € unter Berücksichtigung einer geplanten Entnahme aus der Finanzausgleichsrückstellung in Höhe von 305.600,00 €

Dies bedeutet gegenüber der Haushaltplanung für das Jahr 2015 mit einem ausgeglichenen Haushalt eine Verbesserung um 3.057.285,15 €.

Folgende Einnahmeschwerpunkte werden erläutert

	Grundsteuer A
	28.721,40 €

	Grundsteuer B
	22.917,27 €

	Gewerbesteuer
	1.485.866,59 €

	Gem.Anteil a. d. Einkommenssteuer
	230.233,00 €

	Gem.Anteil a. d. Umsatzsteuer
	20.739,00 €

	Hundesteuer
	1.231,25 €

	Familienleistungsausgleich
	21.264,00 €


Folgende Ausgabeschwerpunkte werden erläutert:

	Personalaufwendungen
	12.459,84 €

	Abschreibungen
	116.467,00 €

	Kreisumlage
	485,436,00 €

	Amtsumlage
	197.292,00 €

	Zusatzumlage an das Land
	604.932,00 €

	Schulkostenbeiträge
	89.371,85 €

	Gewerbesteuerumlage
	270.640,00 €

	Feuerwehr
	18.843,43 €

	Unterhaltung Gemeindewege
	123.690,43 €


Finanzrechnung:

Bei den Haushaltsplanungen wurde eine Minderung der liquiden Mitteln in Höhe von 582.200,00 € einkalkuliert.

Die Jahresrechnung ergibt Gesamteinzahlungen in Höhe von 2.595.349,87 € und Gesamtauszahlungen in Höhe von 3.547.216,77 €

Somit errechnet sich ein Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von 951.866,90 € und ein Bestand an liquiden Mitteln per 31.12.2015 in Höhe von 2.522.257,04 €

Folgende Investitionen wurden verbucht:

	Zuschuss Sanierung Bewegungsbad KKH Niebüll
	10.000,00 €

	Umrüstung Digitalfunk Feuerwehr
	1.707,16 €

	Unbebaute Grundstücke
	1.435,71 €

	Erwerb Piano für das Landjugendheim
	1.200,00 €

	Sammelposten wie z.B.: Swissphone, Verkaufstresen
	1.537,23 €

	Flurbereinigung und Neubau Radweg
	1.447.569,98 €


Demgegenüber standen folgende Veränderungen bei den Einnahmen aus der Investitionstätigkeit:

	Investitionszuwendungen vom Land
	621.002,49 €

	Zuweisung für LED Umstellung
	4.433,94 €

	Grundstücksverkäufe
	17.316,00 €

	Erschließungsbeiträge
	5.148,00 €


Abschließend werden die Veränderungen in der Bilanz erläutert.

Das Anlagevermögen erhöht sich auf 3.495.877,16 €.

Das Umlaufvermögen vermindert sich u.a. aufgrund der geminderten liquiden Mittel der Gemeinde auf 2.760.251,47 €.

Auf der Passiva erhöht sich das Eigenkapital aufgrund des Jahresüberschusses auf 4.520.155,05 €.

Die Bilanzsumme beläuft sich per 31.12.2015 auf 6.282.738,85 €.                                                                                                        

Abschließend werden die wesentlichen im Jahre 2015 entstandenen Haushaltsüberschreitungen erläutert.

	Zuschüsse Jugendarbeit

(6 x Erstlingsausstattung, Zuschuss Ulrike Jessen Stiftung, Weihnachtszuschuss
	24.852,50 €

	Kosten Kindergärtten
	6.288,76 €

	Zuschuss Badestrand Dagebüll
	6.000,00 €

	Planungskosten F-Plan
	15.097,72 €

	Planungskosten Breitband
	29.345,31 €

	Flurbereinigung
	1.118.502,49 €

	Schwarzdeckenerneuerung
	42.012,32 €

	Abschreibung Gemeindewege
	18.160,74 €

	Abschreibung Straßenbeleuchtung
	4.751,28 €

	Abschreibung Radweg
	6.187,25 €

	Abschreibung Friedhof
	5.681,28 €

	Zusatzumlage an das Land
	52.460,00 €


Insgesamt sind Haushaltsüberschreitungen von 1.359.888,33 € entstanden.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt

a) 

den vorgelegten Jahresabschluss 2015 anzuerkennen und von dem Jahresüberschuss in Höhe von insgesamt 3.057.285,15 den allgemeinen Rücklage 714.704,08 € und der Ergebnisrücklage 2.342.581,07 zu zuführen.

b)  

die 2015 entstandenen Haushaltsüberschreitungen von zusammen 1.359.883,33 € zu ge-nehmigen.

  
Abstimmungsergebnis: einstimmig

9. Beratung und Beschlussfassung über einen Grundsatzbeschluss zum Erlass einer Straßenausbaubeitragssatzung mit wiederkehrenden Ausbaubeiträgen
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Die Gemeinde Galmsbüll möchte zur Deckung der jährlichen Investitionsaufwendungen für u.a. die Herstellung, den Ausbau, die Erneuerung und den Umbau von vorhandenen Ortsstraßen, sowie die erstmalige Herstellung von Straßen, Wegen und Plätzen wiederkehrende Beiträge nach § 8a Kommunalabgabengesetz (KAG) erheben.

Wichtig ist den Vertretern der Gemeinde dabei, dass das gesamte Gemeindegebiet als ein Abrechnungsgebiet angesehen wird.

Hierfür bedarf es dem Erlass einer entsprechenden Satzung.

Vor der Erarbeitung dieser Satzung durch die Amtsverwaltung Südtondern ist ein Grundsatzbeschluss zu fassen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung Galmsbüll fasst den Grundsatzbeschluss eine Straßenbaubeitragssatzung mit wiederkehrenden Ausbaubeiträgen zu erlassen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
10. Beratung und Beschlussfassung über Feuerwehrangelegenheiten
10.a. Errichtung eines Anbaues an das Landjugendheim          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Aufgrund gesetzlicher Vorgaben ist es notwendig, für die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Umkleideräume und Lagerräume für die Dienst- und Schutzbekleidung zu schaffen.

Daneben wird, sofern die Gemeinde den Wunsch der Feuerwehr entspricht, eine Unterstellmöglichkeit für ein Mehrzweckfahrzeug gebraucht.

In zahlreichen Ausschusssitzungen und Arbeitsgesprächen wurden diese Wünsche der Feuerwehr diskutiert. Als Lösung wäre ein Anbau am Feuerwehrgerätehaus denkbar.

Nach kurzer Beratung ergeht folgender

Beschluss:
Der Feuerwehr wird signalisiert, dass die Gemeinde bereit ist, die Finanzierung für einen Anbau zu übernehmen. Sie werden gebeten, die Planungen aufzunehmen.

Grundvoraussetzung für die Umsetzung ist die Genehmigung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
10.b. Erwerb eines Mehrzweckfahrzeuges          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Unter einem Mehrzweckfahrzeug stellt sich die Feuerwehr einen gebrauchten Bus mit 9 Sitzplätzen vor. Diese soll u.a. eingesetzt werden als
- Deichgängerüberwachung

- Personenbeförderung

- Materialtransport

- Fahrendes einsatzbüro

- Verkehrsabsicherung

- Einsatzleitfahrzeug

Beschluss:
Der Feuerwehr wird signalisiert, dass die Gemeinde bereit ist, die Finanzierung für ein gebrauchtes Mehrzweckfahrzeug zu übernehmen. Sie werden gebeten, die Planungen aufzunehmen.

Grundvoraussetzung für die Umsetzung ist die Genehmigung der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
11. Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 (Landjugendheim)          
· Auszug zur Kenntnis an: FB 2

Die Gemeinde Galmsbüll plant die Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses. Zur Umsetzung dieses Vorhabens bedarf es der Änderung des B-Planes Nr. 1 der Gemeinde Galmsbüll. Mit dem Erweiterungsbau werden die festgesetzten Baugrenzen überschritten und eine Fläche, die im B-Plan Nr. 1 als allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt ist, überbaut. Zudem ist die Grundflächenzahl (GRZ) von 0,25 entsprechend der Bebauung zu erhöhen. Der Bereich des Landjugendheimes und des Feuerwehrhauses müsste insgesamt als „Bauliche Anlagen und Einrichtungen für den Gemeinbedarf“ festgesetzt werden. Zudem wird überlegt, im Rahmen dieser Änderungen die Festsetzungen etwas zu lockern.

1. Beschluss:
2. Der B-Plan Nr. 1 für das Gebiet: „Nördlich der Marienkooger Straße (K 92), westlich des Mitteldeiches (L 6) für den Bereich des Landjugendheimes und des Feuerwehrhauses“  soll wie folgt geändert werden: Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung des Feuerwehrhauses.

3. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

4. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll die Bau- und Planungsabteilung des Kreises Nordfriesland  beauftragt werden.

5. Die frühzeitige Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Aufforderung zur Äußerung auch im Hinblick auf den  erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltüberprüfung (§ 4 Abs.1 BauGB) soll schriftlich erfolgen.

6. Die frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit mit der Erörterung  über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung nach § 3 Abs.1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung durchgeführt werden.

  
Abstimmungsergebnis: 

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter: 9

davon anwesend:
5

Ja-Stimmen:

5

Nein-Stimmen:
0


Stimmenthaltungen:
0

Bemerkungen: 

Aufgrund des § 22 GO waren keine  Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

12. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung der 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll

- Aufstellungsb
eschluss     
· Auszug zur Kenntnis an: FB 3

Es hat sich in der Vergangenheit gezeigt, dass die Festsetzungen zur Gestaltung von Nebenanlagen hinsichtlich der vorgegebenen Dachformen und Materialien zu eng gefasst worden sind. Die Gemeinde Galmsbüll möchte daher diese Festsetzungen lockern und neu formulieren.

Zur Umsetzung des Vorhabens ist der Beschluss für die Aufstellung der 2. Änderung des B-Planes Nr. 2 der Gemeinde Galmsbüll zu fassen und ein Planungsbüro mit der Vorbereitung und Durchführung der Verfahrensschritte zu beauftragen. 

Beschluss:
1. Der B-Plan Nr. 2 für das Gebiet: „Westlich des Mitteldeiches (L 6) und nördlich der Bebauung am Landjugendheim“  soll wie folgt geändert werden: „Änderung von textlichen Festsetzungen“.

2. Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs.1 Satz 2 BauGB).

3. Mit der Ausarbeitung des Planentwurfes, der Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange soll die Bau- und Planungsabteilung des Kreises Nordfriesland beauftragt werden.

4. Von der öffentlichen Unterrichtung und Erörterung wird nach § 13 Abs. 2 Nr. 1/§ 13 a BauGB abgesehen. 

Abstimmungsergebnis: 

Gesetzliche Anzahl der Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter: 9

davon anwesend:
5


Ja-Stimmen:

5

Nein-Stimmen:
0

Stimmenthaltungen:
0

Bemerkungen: 

Aufgrund des § 22 GO waren keine / folgende  Gemeindevertreterinnen / Gemeindevertreter von der Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.
  
13. Beratung und Beschlussfassung über die Aufstellung von Straßenlaternen an der L 7 (Mitteldeich/Grotsand)          
· Auszug zur Erledigung an: FB 3; zur Kenntnis an: FB 2

Auslöser für die Maßnahme war der Wunsch der Anlieger die dortigen Buswartehäuschen auszuleuchten. Im Rahmen der näheren Planungen wurde festgestellt, dass es sinnvoll ist, im gesamten Abschnitt von „Kiek in de See“ bis „Munk“ Straßenlaternen aufzustellen. Als Nebeneffekt erhofft sich die Gemeindevertreter eine Verkehrsberuhigung.

Eine erste Kostenschätzung beläuft sich auf ca. 29.000,00 €.

Auch diese Maßnahme wurde in zahlreichen Ausschusssitzungen und Arbeitsgesprächen diskutiert.

Nach kurzer Beratung ergeht folgender

Beschluss:
Es wird beschlossen, am Mitteldeich im Abschnitt von „Kiek in de See“ bis „Munk“ sollen 8 Straßenlaternen aufzustellen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
14. Beratung und Beschlussfassung über einen Zuschuss für den Neubau des dänischen Kindergartens in Niebüll          
· Auszug zur Erledigung an: FB 1; zur Kenntnis an: FB 2

Bürgermeisterin Sinje Stein erläutert, dass der bisherige Kindergarten 36 Plätze vorhält. Der Wunsch vieler Eltern nach Krippenplätzen kann nicht entsprochen werden, da für entsprechende Umbauten kein Platz vorhanden ist. 

Daher plant der dänische Schulverein den Neubau eines Kindergartens mit 40 Kindergarten- und 20 Krippenplätzen.

Auch Galmsbüller Kinder besuchen diesen Kindergarten. Im Finanzausschuss wurde bereits ausführlich über den Zuschussantrag des dänischen Schulvereins für die Neubaumaßnahme beraten.

Es gibt zwei Varianten der Berechnung.

Die erste Variante bezieht sich auf die tatsächliche Belegzahl Galmsbüller Kinder im dänischen Kindergarten der vergangenen Jahre, welche durchschnittlich bei 2-3 Kindern lag.  Hier würde der Kostenanteil der Gemeinde Galmsbüll 50.705,59 € betragen.

Die zweite Variante geht von fünf festen Plätzen für Galmsbüller Kindern aus, die sich die Gemeinde ggf. vertraglich sichern könnte. Hier würde der Kostenanteil 67.821,67 € betragen.

Moniert wird, dass das vorgestellt Finanzierungsmodell nicht nachvollziehbar ist.
Nach intensiver Beratung kommen die Gemeindevertreter/-in überein, den Empfehlungsbeschluss des Finanzausschusses anzunehmen.

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt dem dänischen Schulverband für den Neubau eins Kindergartens einen Investitionskostenzuschuss in Höhe von. 60.000€ unter der Voraussetzung zu gewähren, dass für die Gemeinde Galmsbüll die gleichen vertraglichen Rahmenbedingungen (u.a. Mitspracherecht der Gemeinde, Belegungsrecht etc.) gelten wie für  die Stadt Niebüll. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig
15. Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung des Gemeindewappens durch die Galmsbüller Sportgemeinschaft          
Die neugegründete Sportgemeinschaft Galmsbüll beantragt, dass Gemeindewappen für ihr Logo nutzen zu dürfen. Gem. § 1 der Hauptsatzung benötigt sie hierfür die Zustimmung der Gemeindevertretung.

Das vorgelegte Wappen der GSG16 findet jedoch nicht die Zustimmung der anwesenden Gemeindevertreter/-innen. In der halblinken blauen Schränkfläche sind zwei Judokämper und ein Radfahrer und in der rechten golden Schrägfläche ein Läufer abgebildet. 

Diese inhaltliche Veränderung des Wappens stellt eine Verletzung der Wappenrechte dar.

Gegen die Nutzung des Wappens in unveränderter Form, ähnlich wie die Freiwillige Feuerwehr, bestehen keine Bedenken.

Angeregt wird, um das Wappen herum einfach den Schriftzug „Galmsbüller Sportgemeinschaft von 2016 e.V.“ anzubringen.

Beschluss:
Gegen die Nutzung des Wappens in unveränderter Form bestehen keine Bedenken.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
16. Anfragen und Mitteilungen          
Gemeindevertreter Wilhelm Melfsen weist darauf hin, dass das Geschwindigkeitsmessgerät, dass die Bökingharder Gemeinden vor vielen Jahren einmal gemeinsam erworben haben, defekt ist. Er regt an, ein neues mobiles Messgerät zu erwerben. Das neue Geräte sollte jedoch deutlicher auf eine Geschwindigkeitsüberschreitung hinweisen.

Die Vertretung kommt überein, ein entsprechendes Angebot einzuholen.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Bürgermeister Sinje Stein um 21:15 Uhr die öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. Die Zuhörer/innen verlassen den Sitzungsraum.

________________________________     ________________________________

Bürgermeisterin                                                            Schriftführer
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